
In Eger, dem Verwaltungssitz und Mit-
telpunkt des alten Egerlandes, trafen 
viele Wege zusammen. Die frühzeitige 
wirtschaftliche Bedeutung der Erzla-
ger im Raume von Arzberg - Schirn-
ding - Röthenbach - Kothigenbibers-
bach - Thiersheim machte außerdem 
gute Verkehrsverhältnisse nötig. So 
war es ein verhältnismäßig dichtes 
Netz alter Straßen, das sich über das 
Gebiet westlich von Eger ausbreitete. 
Es handelte sich allerdings kaum um 
befestigte Straßen im heutigen Sin-
ne, sondern meist um „Erdwege“ und 
Pfade, Feld- und Waldwege, über die 
z.T. längst der Pflug des Bauern geht. 
Einige dieser Straßen können aus vor- 
und frühgeschichtlichen Wegen her-
vorgegangen sein. Die wenigen zufäl-
ligen Einzelfunde genügen nicht, um 
ein sicheres Urteil darüber zu fällen. 
Eine Erläuterung der bisher im Ge-
lände und im Archiv ermittelten allen 
Fernwege: erfolgt am anschaulichs-
ten an Hand der umstehenden Kar-
tenskizze.
 1. Die Geleit-, Post- und Heer-
straße aus der Rhein-Main-Gegend 
über Franken - Thiersheim - Stemmas 
- Kothigenbibersbach - Rosenbühl 
(mundartl. Kümmelbüchse) - Schirn-
ding - Mühlbach nach Eger. Von nam-
haften Forschern wird angenommen, 
daß es sich um eine frühmittelalterli-
che Königstraße auf vielleicht vormit-
telalterlicher Grundlage als Verbin-

dungsweg des frühgeschichtlichen 
Siedlungsfeldes im Maingebiet mit 
dem Egerland durch die Röslau-Eger-
Senke (Paß von Schirnding) handelt. 
Ihr älterer Verlauf in unserem Gebiet 
führte geradliniger, nämlich
 2. von Thiersheim über Stemmas 
- Kothigenbibersbach - Südrand der 
Staatswaldung bei der Tongrube - 

Dietersgrün - Raithenbach - Heidholz 
- Fischern - Rathsam - Pirk - Zetten-
dorf - Spittelberg - Eger. Abschnitte 
dieser Streckenführung werden bei 
Stemmas, dann zwischen Kothigenbi-
bersbach und der Tongrube, auch bei 
Schirnding, jeweils als „Egersteig“, 
nordöstlich von Kothigenbibersbach 
als „Bilmesweg“, knapp südlich von 
Raithenbach als „Judengasse“, zwi-
schen Fischern und Hohenberg als 
„Hohe Straße“ (1339) und als „ver-
botene Straße“ (1674) angesprochen. 
Dieser kürzeste Weg nach Eger, der 
die Sumpfstrecke am „Blätterberg“ 
zwischen Kothigenbibersbach und 
Rosenbühl vermied, durchschnitt die 
Eisengrubenfelder östlich von Kothi-

genbibersbach, berührte die schon 
frühzeitig ausgebeutete Tongrube°’) 
und ging zwischen Rosenbühl und 
Dietersgrün durch die Flurabteilung 
„Flügel“. Das „Russenhölzl“ (älterer 
Name „Gründl“) und der eine Hoch-
gerichtsgrenze markierende „Gal-
genberg“ mit der Raithenbacher Zie-
gelhütte blieben knapp südlich am 

Weg liegen; der „Hoherainacker“, das 
„Marteräckerlein“ und die „Rötelgru-
be“ in der Feldflur des kleinen Dorfs 
Raithenbach sind die ungefähren Be-
rührungspunkte des weiteren Verlaufs 
vor dem Uebergang über den Menz-
lohgraben.
 3. Von Marktredwitz über Brand 
- Seußen - Arzberg - Schlottenhof - 
Oschwitz - Schirnding nach Eger. Ob-
wohl die Führung dieses Weges im 
Tal der Kösseine und der Röslau nicht 
den üblichen Altstraßenregeln ent-
spricht, fällt auf ihn doch ein vorge-
schichtliches Licht durch den bronze-
zeitlichen Sichelfund in der Flurabtei-
lung Gerberhan bei Wölsau. Die 1061 
in der Gegend von Pullenreuth 

bezeugte „via que procedit de Egire“ 
kann die westliche Verlängerung die-
ses von Eger herkommenden Weges 
nach Kemnath sein. Es ist nämlich zu 
berücksichtigen, daß
 4. zwischen dem Marktredwitzer 
Raum und Eger auch noch eine an-
dere alte Verbindung in Höhenlage 
durch den Reichsforst und Kohlwald 
bestand. Gegen Ende des 15. Jahr-
hunderts wurde der Verkehr auf dieser 
erheblich kürzeren Höhenstraße ver-
boten. Aber noch 1594 ist in Faszikel 
249 des Stadtarchivs Eger die „hoe 
Straße“ bei Pilmersreuth belegt und 
noch 1673 heißt sie in der Gegend 
des Buchbrunnens (im Kohlwald bei 
der Landesgrenze) die „von Redwitz 
nach Eger gehende Straße“, welche 
von Arzberg her eine Zubringerstra-
ße hatte. Sie verlief über Oberkun-
reuth - Oberpilmersreuth; an ihr lag 
das schon 1340 als wüst gemeldete 
Dorf Forchheim und die Regesta boi-
ca erwähnen im Jahre 1362 die Stre-
cke „von Reutlins (= Reutlas) bis Vor-
chheim“. Der weitere Richtungspunkt 
nach SW war der Ruheberg, der sei-
nen Namen, wie wir annehmen möch-
ten, einer bei der Wegespinne an der 
„Ochsentränk“ gelegenen Raststati-
on verdankt. Bereits vor einiger Zeit 
konnte auch auf einen beim dortigen 
„Burgrangen“ gelegenen, im späten 
Mittelalter abgegangenen, anonymen 
Burgstall hingewiesen werden.  ... 

Lesen Sie mehr darüber in der 
nächsten Ausgabe.

Altstraßen im südöstlichen Fichtelgebirge, Teil I
Zwischen Thiersheim - Marktredwitz - Waldsassen - Eger
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Die Thiersheimer Bürger feiern 
am 1. und 2. Juli ihr Bürgerfest 
auf dem neuen Marktplatz. Am 
Samstag Nachmittag geht es 
für alle Biker um 15 Uhr am 
Feuerwehrhaus zu einer Mo-
torradrundfahrt los. Um 17 Uhr 
beginnt der Festbetrieb auf 
dem Marktplatz. Am Abend ab 
19 Uhr wird das Duo Kristina 
& Christian Kemnitzer auf dem 
Marktplatz für Stimmung sor-
gen.
Am Sonntag läuten die Kir-
chenglocken um 9.30 Uhr den 
Beginn des Festes ein – näm-
lich mit einem Gottesdienst 
am Marktplatz, begleitet vom 
Posaunenchor, mit anschlie-
ßendem zünftigem Weiß-
wurstessen. Um 13 Uhr haben 
die Kinder ihren Auftritt – sie 
marschieren in einem kleinen 
Festzug vom Kindergarten zum 
Marktplatz. Kindergartenkinder 
und Schulkinder unterhalten 

die Gäste mit ihren Vorfüh-
rungen. Ab 14 Uhr spielt „Böh-
misch Blech“ auf.
An beiden Tagen werden außer 
Bratwürsten und Steaks so-
wie Fisch- und Lachssemmeln 
auch Pizza, Wildspezialitäten 
und Käse angeboten, und der 
Thiersheimer Eiswagen sorgt 
für die nötige Abkühlung. 
Ebenfalls ist für die Getränke 
bestens gesorgt. Für die Schle-
ckermäuler ist der „Naschbär“ 
vor Ort und auch sonst wird 
für die Kinder am Sonntag eine 
Menge angeboten: Sie können 
beim FGV wieder Speckstein-
schnitzen oder mit dem Eltern-
beirat der Schule etwas anfer-
tigen. Ein Kinderkarussell und 
eine Hüpfburg warten ebenfalls 
auf die Kleinen. Der Thiershei-
mer Kindergarten verwöhnt die 
Gäste am Sonntagnachmittag 
mit Kaffee und selbst gebacke-
nem Kuchen.

Die Musikschule ist eine Bildungs-
einrichtung und Begegnungsstätte 
für Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene.  Sie legt mit qualifiziertem 
Fachunterricht die Grundlage für 
eine lebenslange Beschäftigung mit 
Musik. 
Bei der Musikalischen Früherzie-
hung für Kinder im Vorschulalter von 
4 bis 6 Jahren tauchen sie spiele-
risch ein in die Welt der Musik. Der 
Unterricht beinhaltet kindergerechte 
Lieder, Geschichten und Verse so-
wie vielfältige Spielanleitungen zum 
elementaren Musizieren und kin-
dergerechte Instrumentenkunde. 
Zudem ergänzen szenische Spiele 
und Sprech- und Sprachförderung 
aber auch Malen, Basteln, Erfinden, 
Gestalten das Programm.
Der Gesangsunterricht ist für alle 
Altersklassen angelget und wird 
individuell für das persönlichste In-
strument der Musik, die Stimme des 
Menschen, angepasst. Inhalt des 

Unterrichts ist das Kennenlernen, 
Erforschen, Weiterentwickeln der ei-
genen Stimme und der kreativ Um-
gang mit ihr.
Angebhoten wird auch eine tänze-
rische Früherziehung  für Vorschul-
kinder und der Ballettunterricht  für 
Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene. Beides fördert die Musikalität 
und das Selbstbewusstsein aber 
auch das Gruppengefühl und Ver-
antwortungsbewusstsein. Es schult 
Konzentration und Feinmotorik und 
die Fähigkeit Musik in Bewegung 
umzusetzen.
Instrumentalunterricht wird für 
Blasinstrumente, Tasten- & Saiten-
instrumente angeboten. Es stehen 
Blockflöte, Klarinette , Saxophon 
und Querflöte, Klavier und Gitarre 
zur Auswahl.
Weitere Informationen und Beratung 
erhalten Sie beim Leiter der Musik-
schulleitung Thomas Pitzl unter der 
Telefonnummer 09231/ 879799.

Zwei Tage mit Musik und Leckereien

Bürgerfest Thiersheim
auf dem neuen Marktplatz

Anmeldezeit für 2023/24
in der Städtische Sing- und Musikschule Arzberg
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Nach langer Pause findet heu-
er am 24. und 25. Juni end-
lich wieder das Schirndinger 
Schul- und Wiesenfest statt. 
Schauplatz ist der neu sanierte 
Schulhof der Grundschule, der 
an diesem Wochenende zu 
einem der schönsten Biergär-
ten in der Umgebung wird.
 Am Samstag um 18 Uhr 
wird Bürgermeisterin Karin 
Fleischer mit dem Bieranstich 
und unterstützt durch eine 
Tanzeinlage der FaGe Rot-
Weiß des TSV Schirnding das 
Wiesenfest eröffnen. Um 20 
Uhr startet die Zeltparty mit der 
Band „late night Trio“.
 Der Sonntag beginnt um 10 
Uhr mit einem ökumenischen 
Zeltgottesdienst. Gleich im 
Anschluss ab ca. 11 Uhr findet 
der Frühschoppen mit Weiß-
würsten statt. Alleinunterhalter 
Marco Fleischer sorgt für gute 
Stimmung am Vormittag. 

Um 13.15 Uhr beginnt ein bun-
ter Festzug in der Friedrichstra-
ße und verläuft über den Un-
teren Rennweg, die Blumen-, 
Ring-, Bahnhof- und Haupt-
straße über den Kirchberg zum 
Schulhof.
 Gegen 14 Uhr begrüßt Bür-
germeisterin Karin Fleischer 
gemeinsam mit Rektorin Sabi-
ne Möchl-Selhorst die Festgä-
ste. Nach der Begrüßung laden 
die Schulkinder zu ihren Auf-
führungen ein. Für die jungen 
Festbesucher steht neben den 
Spielstationen des Elternbei-
rates u.a. ein kleines Kinderka-
russell bereit. Für die musika-
lische Unterhaltung sorgt am 
Nachmittag in bewährter Wei-
se die Blaskapelle „Böhmisch 
Blech“.
 Für Speisen und Getränke 
ist gesorgt. An die Bevölkerung 
von Schirnding und Umgebung 
ergeht herzliche Einladung.

Am Nachmittag des Wiesen-
fest-Samstages, 22. Juli findet 
auf dem Festplatz in Thierstein 
ab 14 Uhr ein Menschenkicker-
Turnier statt.
 Ein Team 
besteht aus 
vier Feld-
spielern und 
einem Tor-
wart. Ge-
spielt wird 
mit einem 
Softball. Die 
Spiele werden von unpartei-
ischen Schiedsrichtern gelei-
tet. Bei der Auswahl des Team-
namens und des Trikots sind 

der Kreativität keine Grenzen 
gesetzt.
 Die genauen Modalitäten 
werden nach Abschluss der 

Te a m m e l -
dungen zu-
sammenge-
stellt und an 
die Teamlei-
ter verteilt.
 Firmen, Ver-
eine und Pri-
vatpersonen 
sind aufge-

rufen, sich daran zu beteiligen. 
Anmeldungen werden im Rat-
haus Thierstein entgegenge-
nommen.

Schirndinger

Schul- und Wiesenfest
auf dem neu saniertem Schulhof

In Thierstein geht‘s rund

Menschenkicker-Turnier
am Wiesenfest Samstag
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Im Mai war schweres Gerät 
im Auftrag der Energieversor-
gung Selb-Marktredwitz GmbH 
(ESM) auf dem Gelände der 
RHI Magnesita Didier-Werke 
AG (RHI Magnesita) in Markt-
redwitz angerollt. Beladen war 

das Fahrzeug mit einer neuen 
Gasdruckregel- und Messan-
lage. Sie entnimmt Erdgas aus 
dem Hochdrucknetz, das dort 
mit 21 bar ankommt, und re-
duziert es auf einen Druck von 
2 bar zur weiteren Verteilung in 

dem firmeneigenen Leitungs-
netz. Die ESM ersetzt nun die 
in die Jahre gekommene alte 
Anlage gegen eine neue, mo-
derne Technologie.
 „Erdgas wird für die Indus-
trie noch eine Zeit lang Brück-
entechnologie auf dem Weg in 
eine klimaneutrale Zukunft sein, 
bevor dann das fossile Erdgas 
gegen grünen Wasserstoff aus-
getauscht wird“, erläutert Klaus 
Burkhardt, Geschäftsführer 
der ESM. Noch gebe es keine 
ausreichend Alternativen, vor 
allem nicht für energieintensive 
Betriebe wie RHI Magnesita. 
Er ergänzt: „Erdgas ist die kli-
maschonendste Variante unter 
den fossilen Energieträgern.“ 
Der kommunale Energiedienst-
leister kümmert sich im Auftrag 
des Industrieunternehmens 
um Installation und Wartung 
der Anlage, zusätzlich prüft 
die ESM einmal im Jahr die 
Erd- und Freileitungen. „Mit der 
ESM haben wir einen kompe-
tenten Partner an unserer Sei-
te, der die Energieversorgung 
unserer Produktion schon seit 

Jahren sicherstellt“, sagt Frank 
Seibold von RHI Magnesita. 
 Die bisherige Gasdruckre-
gel- und Messanlage des Her-
stellers von Feuerfestprodukten 
ist in die Jahre gekommen. Die 
neue Infrastruktur kann ab In-
betriebnahme mehr Gas in kür-
zerer Zeit transportieren, die 
moderne Technik erhöht zu-
dem die Versorgungssicherheit 
auf dem Werksgelände. In den 
kommenden Wochen bereitet 
die ESM alles für den Betrieb 
der neuen Gasdruckregelstati-
on vor. Dafür muss die Hoch-
druckeingangsleitung neu ver-
legt und rund 100 Meter neue 
Rohre installiert werden. Erst 
dann kann die Anlage Ende 
Juni in den Dienst genom-
men werden. „Dafür müssen 
wir die Erdgasversorgung für 
einen Tag einstellen. Die Ver-
sorgungsunterbrechung haben 
wir detailgenau mit den Verant-
wortlichen von RHI Magnesita 
geplant, damit die Einbindung 
im laufenden Betrieb reibungs-
los verläuft“, sagt Klaus Burk-
hardt. 

ESM ersetzt Gasdruckregel- und Messanlage

Sichere Versorgung mit Erdgas
Höhere Leistung und bessere Versorgungssicherheit

Schweres Gerät war auf dem Werksgelände der RHI Magnesita Didier-
Werke AG in Marktredwitz angerollt. Die ESM installierte im Auftrag des In-
dustrieunternehmens eine neue, 26 Tonnen schwere Gasdruckregelstation.

PROFESSIONELL4

Der BÜRGER-Bote
Mit aktuellen Meldungen auch unter

facebook.com/Buergerbote



https://s2survey.net/arzberg_vu_bewohner

Untersuchungsgebiet für die
Vorbereitenden Untersuchungen (VU)
Stadt Arzberg - Stadtkern
Bekanntmachung vom 19.03.2023

BEWOHNERBEFRAGUNG

Mehrzweckhalle

Montessori-Volksschule

Stadtverwaltung

Schumannareal

Sanierungsgebiet „Stadtkern II“
(Bestand)

Sanierungsgebiet „Stadtkern I“
(Bestand)

Bürgerhaus

Bergbräu

ev. Kirche

Maxplatz

Otto-Schemm-Platz

Busbahnhof

kath. Kirche

Auch als Online-
Fragebogen!

Liebe Arzbergerinnen
und Arzberger!

Derzeit erarbeitet die Stadt Arzberg
gemeinsam mit dem Planungsbüro
UmbauStadt „Vorbereitende
Untersuchungen“ (siehe Plan). Das
Ziel ist, einen genauen Blick auf das
Quartier zu werfen und mögliche
vorliegende städtebauliche Mängel
oder bauliche und funktionale
Defizite festzustellen. So können
Handlungsbedarfe im öffentlichen
und privaten Bereich ermittelt werden.
Auf Grundlage der Ergebnisse der VU
wird entschieden, ob die förmliche
Festlegung eines Sanierungsgebietes
bzw. die Erweiterung der bestehenden
Sanierungsgebiete erforderlich ist.

Um Ihren Standpunkt als
Bewohner*in kennenzulernen, bitten
wir Sie, uns mit dem Ausfüllen des
Fragebogens zu unterstützen.
Es gilt, die Entwicklungschancen für
die nächsten Jahre zu erkennen und
die Arzberger Kernstadt für zukünftige
Herausforderungen zu rüsten.
Bitte nehmen Sie sich kurz die Zeit und
füllen den nachfolgenden Fragebogen
bis 07. Juli 2023 aus.

VIELEN DANK FÜR IHRE UNTERSTÜTZUNG !

Nach dem Ausfüllen einfach
vorsichtig aus der Heftung
heraustrennen und bei der

Stadt Arzberg abgeben.



7. Wie viele Kfz- und Fahrrad-Stellplätze sind auf dem Grund-
stück vorhanden? Anzahl Kfz-Stellplätze: _________

Anzahl Fahrrad-Stellplätze: _________

8. Ist die Anzahl der Stellplätze ausreichend?
O Ja, die Anzahl ist ausreichend.
O Nein, es sind weitere Kfz-Stellplätze nötig.
O Nein, es sind weitere Fahrradstellplätze nötig.

9. Wie wird Ihre Wohnung überwiegend beheizt?
Mit... (Mehrfachnennung möglich)
O Fern-, Blockheizung
O Zentralheizung
O Etagenheizung
O Einzel- oder Mehrraumöfen (auch Elektrospeicher)
O Wärmepumpe

I. FRAGEN ZURWOHNSITUATION

Bitte machen Sie Angaben zu Ihrer Wohnung / Ihrem Haus
das Sie im Arzberger Stadtkern bzw. innerhalb der VU-
Kulisse (siehe Deckblatt) bewohnen.
Wichtig: Falls Sie Eigentümer einer Immobilie innerhalb der
VU-Kulisse sind, füllen Sie bitte nur den Ihnen postalisch
zugesandten Fragebogen „Eigentümerbefragung“ aus!

1. Ich bin/wir sind Bewohner
O eines Ein-/Zweifamilienhauses
O einer Wohnung in einemMehrfamilienhaus
O einer Wohnung in einemWohn- und Geschäftshaus

2. Wohnen Sie im Stadtkern Arzberg? (siehe VU-Kulisse auf Deckblatt)
O Ja, ich wohne im Arzberger Stadtkern, innerhalb der VU-Kulisse.
O Nein, ich wohne in einem anderen Teil Arzbergs.

3. Altersgruppe
O unter 16 Jahre O 16-24 Jahre
O 35-44 Jahre O 45-64 Jahre
O 65-84 Jahre O 85 Jahre und älter

4. Wie lange wohnen Sie schon in der Immobilie?
O 0 bis unter 5 Jahre O 5 bis unter 15 Jahre
O länger als 15 Jahre

6. Wie groß ist Ihre Wohnung (Wohneinheit)?
O Wohnfläche insgesamt:
O Anzahl Zimmer:
O Anzahl Bewohner:

Adresse:

________
________

____________m2

11. Welche Maßnahmen sind an dem von
Ihnen bewohnten Gebäude notwendig und
welche wurden bereits durchgeführt?
(Bitte zutreffendes ankreuzen)
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Wärmedämmung außen

Neue Dachdeckung

Dachdämmung

Keller (Trockenlegung, Dämmung etc.)

Hausanschlüsse (Wasser, Gas, Elektrik etc.)

Erneuerung Heizanlage

EinbauWärmepumpe

Einbau Photovoltaik

Fassadenanstrich

Treppenhaus / Hauseingang

Einbau eines Aufzugs / Treppenlifts

Bau von Garagen / sonstigen Nebengebäuden

Abriss von Garagen / sonstigen Nebengebäuden

Innenhof/Vorgarten/Parkplätze
Sonstiges, und zwar:

12. Welche Maßnahmen sind in dem von
Ihnen bewohnten Gebäude / Wohnung
notwendig und welche wurden bereits
durchgeführt?
(Bitte zutreffendes ankreuzen)
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Modernisierung Bad/WC

Modernisierung Küche

Reparatur / Austausch Fenster

Auswechseln Bodenbeläge

ÄnderungWohnungszuschnitt

Anbau Balkone / Terrassen

Altersgerechter Umbau

SanierungWasser- / Elektroleitungen
Sonstiges, und zwar:

5. Wie sind Ihre Pläne in den nächsten fünf Jahren?
O Ich/ wir werde/n die Wohnung/das Haus weiterhin mieten.
O Ich/wir erwäge/n einen Umzug innerhalb Arzberg.

Gründe: ____________________________________
O Ich/wir erwäge/n einen Umzug in eine andere Stadt / Gemeinde.

Gründe: ____________________________________
O Ich/wir werde/n umziehen innerhalb Arzberg.

Gründe: ____________________________________
O Ich/wir werde/n umziehen in eine andere Stadt / Gemeinde.

Gründe: ____________________________________
O Sonstige: ___________________________________

O Strom
O Pellets
O Sonnenenergie,Wärmepumpe
O Anderer, und zwar:
____________________________

O Gas
O Heizöl
O Fern-/Nahwärme
O Kohle

10. Welcher Brennstoff, welche Wärmequelle wird verwendet?



II. FRAGEN ZUM STADTKERN - ALLGEMEINES

III. FRAGEN ZUM STADTKERN - BEWERTUNG

Bitte bewerten Sie den Stadtkern hinsichtlich folgender
Themenbereiche und Kriterien:

13. Halten Sie sich gerne im Stadtkern auf?
O sehr gerne
O gerne
O weder noch
O ungerne
O sehr ungern

14. Halten Sie den Stadtkern für einen geeigneten Wohnstandort?
O ja, weil ______________________________________

O nein, weil ____________________________________

15. MOBILITÄT UND VERKEHR

(Bitte zutreffendes ankreuzen)
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Erreichbarkeit Stadtkern zu Fuß

Erreichbarkeit Stadtkern mit dem Fahrrad

Erreichbarkeit Stadtkern mit den öffentlichen
Verkehrsmitteln (Bus)

Erreichbarkeit Stadtkern mit dem Kfz

Verkehrliche Anbindung an die Ortsteile mit
dem Fahrrad
Verkehrliche Anbindung an die Ortsteile mit
den öffentlichen Verkehrsmitteln (Bus)
Verkehrliche Anbindung an die Ortsteile mit
dem Kfz

Zustand und Qualität der Fußwege

Zustand und Qualität der Radwege

Zustand und Qualität der Haltestellen des
öffentlichen Verkehrs
Zustand und Qualität der Straßen und
Verkehrswege für Kfz
Verfügbarkeit von Abstellmöglichkeiten für
Fahrräder
Zustand und Qualität der
Abstellmöglichkeiten für Fahrräder

Parkplatzsituation für Bewohner

Parkplatzsituation für Besucher

Verfügbarkeit von E-Ladestationen für Kfz /
Fahrräder
Auslastung von E-Ladestationen für Kfz /
Fahrräder

18. WOHNUMFELD

(Bitte zutreffendes ankreuzen)

se
hr

gu
t

gu
t

au
sre

ich
en

d
un

ge
nü

ge
nd

fü
rm

ich
oh

ne
Be

de
ut

un
g

Allgemeine Wohnzufriedenheit

Verfügbarkeit von bezahlbaremWohnraum

Verfügbarkeit vonWohnraum für Familien

Verfügbarkeit von altersgerechtem
Wohnraum
Verfügbarkeit privater Frei-/ Grünflächen
(z.B. Gärten)
Abfallbeseitigung

Straßenreinigung

Luftqualität

Schutz vor Lärm

17. GRÜNFLÄCHEN

(Bitte zutreffendes ankreuzen)
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Verfügbarkeit und Zugang von öffentlich
nutzbaren Grünflächen
Gestalterische Qualität von öffentlich
nutzbaren Grünflächen
Aufenthaltsqualität von öffentlich nutzbaren
Grünflächen
Sauberkeit von öffentlich nutzbaren
Grünflächen
Verfügbarkeit an Flächen für Spiel / Sport /
Aktivitäten für alle Generationen
Anzahl und Verfügbarkeit an
schattenspendenden Bäumen

16. ÖFFENTLICHER RAUM

(Bitte zutreffendes ankreuzen)
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Gestaltung der Plätze und öffentlichen
Freiräume
Aufenthaltsqualität / Flair / Atmosphäre
Ordnung / Sauberkeit

Stadtmobiliar (Bänke Abfalleimer, etc.)

Beleuchtung

Barrierefreiheit

Sicherheit (tagsüber)

Sicherheit (bei Dunkelheit)



21. Bewerten Sie bitte folgende Entwicklungsschwer-
punkte für den Stadtkern.

(Bitte zutreffendes ankreuzen) wi
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tig
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Erhalt & weitere Aufwertung der öffentlichen Grün- und
Freiflächen (z.B. Parks, Plätze)

Bewahrung & weitere Aufwertung des Ortsbildes (z.B.
Denkmal, örtlicher Baustil, Aufwertung Missstände)

Ausbau / Erweiterung der Spielplätze / Sportflächen im
Stadtkern für alle Generationen

Klimaanpassung (z.B. Schattenspendende Bäume,
Stichwort „Schwammstadt“,Wassermanagement)

Verbesserung der Anbindung an umliegende Ortsteile /
Städte

Verbesserte Parkraumsituation durch Schaffung zentraler
Parkmöglichkeit für den Stadtkern

Verkehrsberuhigung im Stadtkern
Ausbau des Radwegenetzes

Leerstandsmanagement und Beseitigung / Aktivierung
von Leerständen

Verbesserung der sozialen Infrastruktur (z.B. Geschäfte
des alltäglichen Bedarfs, Ärzte, Betreuung, etc.)

Etablierung Gemeinschafts- / Nachbarschaftszentrum

IV. FRAGEN ZUM STADTKERN - PERSPEKTIVE, ZUKUNFT

Bitte bewerten Sie folgende Entwicklungsschwerpunkte
für den Stadtkern nach Wichtigkeit.

19. STÄDTEBAU UND SIEDLUNGSWESEN

(Bitte zutreffendes ankreuzen)
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Gesamtbild / Eindruck des
Bebauungszustandes

Zustand / Erhalt der historischen Bausubstanz

Ausgewogenheit der Nutzungsmischung
(Wohnen, Gewerbe, öffentliche Nutzungen, etc.)

20. BEVÖLKERUNG, SOZIALES UND STADTLEBEN

(Bitte zutreffendes ankreuzen)
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Soziale Durchmischung im Quartier

Nachbarschaftliche Gemeinschaft

Angebot / Erreichbarkeit von
Einrichtungen zur Kinderbetreuung
(Krippe, Kindergärten, Kinderhorte)

Angebot / Erreichbarkeit Grundschule

Erreichbarkeit weiterführender Schulen
(Mittelschule, Realschule, Gymnasium, etc.)

(soziale) Treffpunkte / Gemeinschaftsflächen

Vereinsstrukturen

Kunst- und Kulturangebot

Gastronomisches Angebot

Einzelhandelsangebot

DANKE FÜR IHRE UNTERSTÜTZUNG!

Bei Fragen oder Anmerkungen, wenden Sie
sich gerne an die Stadt Arzberg oder das Büro
UmbauStadt.

Bürgerforum am 14.06.23 in Arzberg!
Gerne laden wir Sie ein zu der öffentlichen
Bürgerveranstaltung am 14.06.2023 von 19.00 bis 21.00
Uhr im Saal der Bergbräu in Arzberg.
Hier wird sowohl über die „Vorbereitenden Untersuchungen“
(VU) als auch zum parallel stattfindenden Prozess zur
Fortschreibung des „Integrierten sätdtebaulichen
Entwicklungskonzeptes“ (ISEK), das sich Themenstellungen
der Gesamtstadt widmet, berichtet.
Vertreter der Stadtverwaltung und des uns bei der
Durchführung des Verfahrens unterstützenden Büros
UmbauStadt werden dort unter anderem das Gesamtprojekt
vorstellen und auf Ihre Fragen und Anregungen eingehen.
Um kurze Voranmeldung an
"ISEK-Arzberg@umbaustadt.de" mit Betreff „Bürgerforum“
wird bis spätestens 07.06.2023 gebeten.

https://s2survey.net/arzberg_vu_bewohner

Bitte geben Sie den ausgefüllten Fragebogen bei der
Stadtverwaltung Arzberg ab oder nutzen Sie ganz
einfach den digitalen Fragebogen.

Nach dem Ausfüllen einfach
vorsichtig aus der Heftung
heraustrennen und bei der

Stadt Arzberg abgeben.

(mit dem Betreff „Bewohnerbefragung“)

Stadt Arzberg
Friedrich-Ebert-Str. 6
95659 Arzberg
Tel: 09233 - 404-0

stadt@arzberg.de

UmbauStadt PartGmbB
Eislebener 6
10789 Berlin
Tel: 030 - 8916706

Arzberg-VU@umbaustadt.de



Dieses Jahr drehen sich beide 
Sonderausstellungen in Euro-
pas größtem Museum für Por-
zellan neben dem weißen Gold 
um Gesundheit, Wasser und 
Wellness. Passend dazu ruft 
das Porzellanikon eine beson-
dere Kooperation mit den Bä-
dern SIEBENQUELL GESUND-
ZEITRESORT in Weißenstadt, 
ALEXBAD in Bad Alexand-

ersbad und SIBYLLENBAD 
in Bad Neualbenreuth ins Le-
ben. Schon die Kurärzte im 
19. Jahrhundert wussten, wie 
wichtig Wasser für die Gesund-
heit ist und so heißt es auch für 
die Gäste des Porzellanikon ab 
sofort doppelt genießen, um 
Körper und Seele etwas Gutes 
zu tun. Einfach das Museum-
sticket zu den Sonderschauen 
des Porzellanikon aus Selb und 
Hohenberg in den drei genann-
ten Bädern vorlegen und 10% 
Rabatt auf die Tageskarte er-
halten.
 In Hohenberg a.d. Eger ent-
führt „Luxus, Wellness, Porzel-
lan – ein Tag im böhmischen 
Kurbad“ ins 19. Jahrhundert. 
Für die verordneten Trinkkuren 
wurden wundervoll bemalte 
Sprudelbecher genutzt und 
die Kurgäste speisten an reich 
gedeckten Tafeln in geselliger 
Runde. Ihre Freizeit verbrach-
ten sie mit ausgedehnten 
Spaziergängen oder beim Ein-
kaufen in einer der vielen Por-
zellanfabriken. Auch Elisabeth 

von Österreich, genannt „Sisi“ 
war zur Kur in Böhmen und so 
zeigt das Porzellanikon in Ho-
henberg a.d. Eger ihr aufwen-
dig verziertes Tafelgeschirr und 
das Badethermometer der Kai-
serin.
 In Selb zeigt die Ausstel-
lung „Klo & Co. Sanitärkeramik 
vom Plumpsklo bis zur High-
tech-Toilette“ die Geschich-
te des „Stillen Örtchens“ von 
der Antike bis in die Moderne. 
Schon vor langer Zeit waren 
die körperlichen Bedürfnisse 
den Menschen wichtig. Egal 
ob Wasserspülung, Klopapier 
oder Porzellanschüssel, alles 
trug zum Wohlbefinden bei und 
war nebenbei sehr hygienisch. 
Das weiße Gold schuf ele-
gante Möglichkeiten persön-
liche Vorlieben und Wünsche 
zu berücksichtigen. So war das 
Reisebidet Elisabeths von Ös-
terreich mit Delphinen und Blu-
men verziert.

Die Sonderausstellungen in den „Porzellanikons“

Doppelt genießen
Kooperation des Porzellanikon den drei Bädern der Region

Mit 30 Sachen 
durchs

Fichtelgebirge
Eine Zeitreise

zum 30-jährigen Beste-
hen des Gerätemuseums 
09. Juni -26. November

Anhand 30 ungewöhnlicher 
Objekte aus der umfangrei-
chen Sammlung des Mu-
seums wird in dieser Aus-
stellung die Geschichte der 
Region Fichtelgebirge von 
der Steinzeit bis zur Coro-
nazeit erzählt.
Kurioses, Unentdecktes 
und Spannendes fördert 
das Gerätemuseum Arz-
berg dazu aus den Tiefen 
des Depots zutage.
Und selbstverständlich gibt 
es auch einen schlaglicht-
artigen Überblick über 30 
Jahre Museumsgeschichte.

ATTRAKTIV 9

Ihre Anzeige im 
BÜRGER-Bote



ARZBERG:
Open Air: Aqua-Fitness, Di, 13.06., 
17:30-18:15 Uhr, 6x, Schwimmbad, Be-
nedikt-Beutner-Str. 9, Leitung: Christina 
Küspert
Der Kurs ermöglicht einen sanften 
„Sport-Wiedereinstieg“ nach längerer 
Sportpause (z.B. Babypause). Es erfolgt 
ein effektives und gelenkschonendes 
Training im Flachwasser mit anspre-
chender Musik. Dieser Kurs ist für jeden 
geeignet, egal welches Alter und Ge-
schlecht. Der Kurs findet nicht bei Ge-
witter statt.
 Ein Fenster in die digitale Welt - 
Thementag 1, Laptop, Di, 13.06., 18-21 
Uhr, Bürgerhaus, Friedhofstr. 2, Leitung: 
Jasmin Thoma
Ziel des ersten Thementages, Laptop/
PC ist es, die Scheu vor der Technik 
zu nehmen. Grundkenntnisse wie ein-
schalten, arbeiten mit Maus und Tasta-

tur, Programme aufrufen, Eingaben täti-
gen und ggf. speichern bestimmen den 
Einstieg. Nach einer Pause wagen sich 
alle Teilnehmer*innen erstmals ins Inter-
net. Was ist ein Browser? Wie rufe ich 
verschiedene Seiten auf? Was ist eine 
Suchmaschine? Abgeschlossen wird 
der Tag mit der Anwendung konkreter 
Beispiele zur Nutzung des Internets wie 
die Wohnadresse auf Google Maps von 
oben anschauen oder wie plane ich ei-
ne Bahnfahrt.
Die Veranstaltung ist kostenfrei und wird 
gefördert durch das Bayerische Staats-
ministerium für Unterricht und Kultus.
 Heimische Kräuter für „Leib und 
Seele“, Mi, 14.06., 19-22 Uhr, Bergbräu 
vhs-Raum, Humboldtstr. 4, Leitung: 
Tanja Meier
Viele wirkungsvolle Kräuter stehen uns 
in der Natur oder im heimischen Gar-
ten zur Verfügung. Sie bieten eine große 

Vielfalt an wertvollen Inhaltsstoffen und 
Einsatzmöglichkeiten. In diesem Kurs 
möchte Ihnen Frau Meier Kräuter für 
„Leib und Seele“ vorstellen und ergrün-
den, warum es gut sein kann, „auf den 
Bauch zu hören“.
 Ein Fenster in die digitale Welt - 
Thementag 2, Tablet, Di, 20.06., 18-21 
Uhr, Bürgerhaus, Friedhofstr. 2, Leitung: 
Jasmin Thoma
Im Gegensatz zum stationären PC sind 
Tablets ortsungebunden und können 
auch unterwegs genutzt werden. Der 
Thementag 2 beschäftigt sich zunächst 
mit der Bedienung eines Tablets (z.B. 
touch screen), dem Einbinden in ein 
mobiles W-LAN sowie mit der Nutzung 
vorinstallierter Apps. Im weiteren Verlauf 
sollen sich alle im Gebrauch eines Ta-
blets üben wie z.B. Aufrufen von Wette-
rinformationen, aktuellen Tagesthemen, 
Suchen von Kaufartikeln sowie Preis-
vergleiche von Tablets suchen um eine 

möglicherweise anstehende Kaufent-
scheidung für ein Gerät zu unterstützen. 
Die Veranstaltung ist kostenfrei und wird 
gefördert durch das Bayerische Staats-
ministerium für Unterricht und Kultus.
 Ein Fenster in die digitale Welt - 
Thementag 3, Smartphone,  Di, 27.06., 
18-21 Uhr, Bürgerhaus, Friedhofstr. 2, 
Leitung: Jasmin Thoma
Wie kann ich am Smartphone das Inter-
net nutzen? Welche Apps sind sinnvoll 
und erleichtern das Leben? Berück-
sichtigt wird auch das Thema Daten-
schutz, sowohl hinsichtlich eigener Da-
ten wie auch der Verbreitung fremder 
Daten.  Im weiteren Verlauf sollen sich 
alle im Gebrauch ihres Smartphones 
üben wie z.B. Nachrichten versenden, 
eine App herunterladen, eine Video-
konferenz aufbauen sowie Preisverglei-
che von Smartphones suchen um eine 
möglicherweise anstehende Kaufent-
scheidung für ein Gerät zu unterstützen. 

Die Volkshochschule Fichtelgebirge lädt ein

Lust auf mehr Aktivität?
Abwechslung tut gut.
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Die Veranstaltung ist kostenfrei und wird 
gefördert durch das Bayerische Staats-
ministerium für Unterricht und Kultus.

SCHIRNDING/HOHENBERG: 
Gesellschaftstänze, Sa, 10.06., 14-
15:30 Uhr, 4x, Gemeindehalle, Leitung: 
Sven Müller
Für Teilnehmer*innen ohne Tanzerfah-
rung - Bei unserem Einsteigerkurs in 
verschiedene Gesellschaftstänze er-
lernen Sie die ersten Schritte im Lang-

samen Walzer, Wiener Walzer und im 
Discofox. Trotzdem dürfen ein paar 
kleine Figuren und Drehungen sowie 
Hinweise auf die Führungstechnik des 
Mannes nicht fehlen. 
≠ Discofox, Sa, 10.06., 16-17:30 
Uhr, 4x, Gemeindehalle, Kirchberg, Lei-
tung: Sven Müller
Für Teilnehmer*innen ohne Tanzerfah-
rung und mit etwas Tanzerfahrung - 
Egal, ob Sie zu einem Geburtstag, ei-
ner Hochzeit oder zu einem anderen 
Fest eingeladen sind -  mit dem Disco-
fox liegt man immer richtig. In unserem 
Einsteigerkurs möchten wir an vier 
Abenden die ersten Schritte auf dem 
Parkett wagen. Aber natürlich gehören 
schon hier die ersten leichten Figuren 
und Kombinationen dazu. 
 Themenausflug: Naturreservat 
Soos, Sa, 17.06., 08:30-13 Uhr, Rat-
haus, Hauptstr. 5, Leitung: Karel Slama
Eine andere Art die Sprache ungezwun-
gen zu lernen - Tschechisch zu lernen 
und dabei Tschechien erleben. Ge-
meinsam lernen Sie Neues, lernen da-
bei einfache Redewendungen, welche 
Sie umgehend anwenden können, bei-
spielsweise bei einem gemeinsamen 
„Abschlusstest“ in einer Wirtschaft. 
Teilnehmer*innen mit Vorkenntnissen 
können gern üben, der Dozent spricht 
nicht nur Deutsch, sondern ist Tsche-
chisch-Muttersprachler. Möglicher Ein-
tritt, sowie die Kosten für die Verpfle-
gung müssen selbst übernommen wer-
den.

THIERSHEIM:
Pestos & Auftriche, Mo, 12.06., 18-
21 Uhr, Küche Dorfgemeinschaftshaus, 
Grafenreuth 31, Leitung: Christina Prei-
singer

Unsere heimischen Wildkräuter wach-
sen regional, saisonal und benötigen 
weder Dünger noch schädliche Pesti-
zide. Daneben eignen sich viele hei-
mische Obst- und Gemüsesorten, Nüs-
se und andere regionale Produkte für 
die Zubereitung von Pestos und Aufstri-
chen. Da sie idealerweise roh verzehrt 
werden sollten, sind ungekochte Sau-
cen wie Pestos oder auch Aufstriche ei-
ne ideale Art der Zubereitung. 
 Kalligrafie - Die Grundlagen, Di, 
13.06., 18:30-20:45, 5x, Dorfgemein-
schaftshaus, Grafenreuth 31, Leitung: 
Waltraud Bartl
Für Teilnehmer*innen ohne Erfahrung. 
Meist findet man sie in wirklich alten Bü-
chern oder auf wirklich alten Urkunden 
– Schriften, deren Schönheit das Auge 
betört. Diese Schriften nennt man Kal-
ligrafie. Hier geht es um Ästhetik, nicht 
darum, die eigene Handschrift „aufzu-
hübschen“.  Kalligrafie verlangt, dass 
man die Zusammenhänge etwa von 
Feder, Tinte, Papier und Hand erkennt. 
Dem nähern wir uns über die Grundla-
gen an.  Sprich, unter den Stichworten 
Führung, Drehung und Druck werden 
mit den Schreibwerkzeugen erste kalli-
grafische Schriftstücke entstehen, was 
nach und nach ein neues „Schreibge-

fühl“ erlebbar machen.
 Näh dich glücklich - für 
Einsteiger*innen und Profis, Mi, 14.06., 
19-21:30, 5x, Dorfgemeinschaftshaus, 
Grafenreuth 31, Leitung: Jennifer Sil-
berhorn
Die Einführung in das Arbeiten mit 
der Nähmaschine. Neben dem rich-
tigen Einfädeln und Regulieren der Fa-
denspannung zeigt der Kurs, wie man 
Schnitte richtig „liest“, sie aus einem 
Magazin oder dem gekauften Schnitt 
kopiert und später korrekt und platz-
sparend auf den Stoff überträgt. 
 Vital und fit mit der richtigen Er-
nährung, Di, 20.06., 19-21 Uhr, ev. Ge-
meindesaal, Marktplatz 6, Leitung: Me-
lanie Steinel
Starten Sie gesünder und vitaler in den 
Sommer. Melanie Steinel möchte den 
Teilnehmer*innen einen langfristigen 
Weg aufzeigen, wie Sie eine Ernäh-
rungsumstellung in den Alltag integrie-
ren können.

INFO & ANMELDUNG:

Tel.: 09287 800 51-20,
www.vhs-fichtelgebirge.de
verwaltung@vhs-fichtelgebirge.de

AKTIV 11



Der BÜRGER-Bote online: www.buergerbote.de

Entwicklungschancen für die Stadt Arzberg
BewohnerBefragung zur Stadtentwicklung 

Fragebogen zum Ausfüllen und Herausnehmen im Innenteil


